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Der Stapellauf des Kreuzers Anden 5 


kinem guten alten Marinebrauch 
folgend bat man dem neuen 
kleinen Kreuzer, der am 7. Ja⸗ 
Ê nuar d. J. auf der Wilhelms 
havener Reichswerft vom Stapel lief, den 
Namen „Emden“ gegeben. Der erſte Neu⸗ 
bau unſerer kleinen Reichsmarine wird da⸗ 
mit Träger einer Tradition, die in der 
Geſchichte aller ſeefahrenden Völker kaum 
ihresgleichen hat. Unter dem Fregatten⸗ 
kapitän Karl von Müller, dem vor⸗ 
bildlichen Kreuzer⸗Kommandanten ohne Furcht 
und Tadel, hat die alte „Emden“ der deut⸗ 
ſchen Marine einen Lorbeerkranz gewunden, 
den weder Zeiten noch Schickſale verwelken 
laſſen werden. Der Ruhm ihrer über alles 
Erwarten erfolgreichen Kaperfahrten in den 
indiſchen Gewäſſern und im Golf von 
Bengalen, wie ihrer kühnen handſtreich⸗ 
artigen Unternehmungen gegen die zahl- 
reichen Verfolger, war während des Krieges 
mit Recht im In⸗ 
und Ausland in = 
aller Munde. „Ein = 
Mann führte das = 
Schiff, kühl im Wä⸗ 
gen, kühn im Wa⸗ 
gen, unerſchöpflich 
im Planen, uns 
ermüdlich im Han- 
deln, unverzagt auf 
verlorenem Poſten, 
ein wahrer Führer 
ſeiner ihm bis zum 
letzten ergebenen 
und folgenden Be⸗ 
ſatzung, den Fein⸗ 
den ein untadeliger 
ritterlicher Gegner“ 
— ſo kennzeichnete 
der Chef der Mar 
rineleitung die Per⸗ 
ſönlichkeit des leider 
allzu früh babine 
geſchiedenen, unver⸗ 
geßlichen Kreuzer⸗ 
führers. Die voll- 
endete Ritterlichkeit, 
die alle feine Hand» 
lungen beherrſchte, 
trug ihm in hohem 
Grade Achtung und 
Bewunderung auch 
bei den Gegnern 
ein. Als S. M. S. 
„Emden“ ſchließlich, 
nachdem von dem 
Heinen Schiff 19 
Schiffe mit nahezu 
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Der Militärſchriftſteller General 
der Inf. von Kuhl iſt zum Mitglied 
der „Freien Vereinigung von Gelehrten 
und Künſtlern“ gewählt worden und hat 
den Orden Pour le Mérite für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt erhalten. Phot. Atlantic 
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S. M. S. Emden“ verſenkt im Indiſchen Ozean einen feindlichen Dampfer 


Deeds 


Sturm auf dem Ozean. Der Rieſendampfer „Leviathan“, das frühere deutſche 
Schiff „Vaterland“, geriet auf ſeiner letzten Reiſe von Europa nach New Vork mitten 
auf dem Atlantic in ſchwere Stürme. Die intereſſante Aufnahme von der Brücke 
des Dampfers zeigt die mächtigen Wogenberge, deren Höhe ſelbſt die des Rieſen⸗ 

ſchiffs zu überſteigen ſcheint. Phot. Scherl 


LT 


eee 


100 000 t Raum verſenkt waren, am 9. No» 
vember 1914 bei den Kokosinſeln im uns 
gleichen Kampf den weit ſtärkeren Geſchützen 
des auſtraliſchen Kreuzers „Sydney“ unter⸗ 
legen war, ſchrieb der damals gewiß nicht 
deutſchfreundliche „Corriere de la Sera“: 
„Auch wenn der Tag erſcheinen ſollte, der 
den Krieg auf ewig verbannt, wird jener 
Tag doch nicht den Ruhm der „Emden“ 
ſchmälern. Denn immer, und gerade in der 
höchſten Entwicklung der Menſchheit, iſt das 
Opfer des eigenen Lebens aus Pflichterfül⸗ 
lung das höchſte Zeichen menſchlichen Adels. 
Dem Geſchick, das ſeiner wartete, ging der 
Kommandant nicht aus dem Wege, ſondern 
ſuchte es im Gegenteil mit kraftvoller Kühn⸗ 
heit herauszufordern. And ſo iſt die 
„Emden“ der wundervolle Abenteurer des 
Indiſchen Ozeans geworden.“ In ſeiner 
Taufrede nannte Admiral Zenker des 
Vaterlandes Wohl und der Flagge Ehre 
als die Leitſterne des neuen Schiffes, das 
in ſeinem Namen ein ſo großes Vermächtnis 
trägt. Karl von Müllers Witwe vollzog 
den Taufakt. An der ernſten und ein⸗ 
„ drucksvollen Feier 
nahmen u. a. der 
Oberbürgermeiſter 
Mützelburg der Pas 
tenſtadt Emden, die 
Erſten Bürgermeiſter 
der drei Hanſeſtädte 
und zahlreiche frũ⸗ 
here und jetzige An⸗ 
gehörige der Marine 
teil. 

Kapitänlt. a. ©. 
F. Fikentſcher 
Bild oben: 
Vom Stapellauf 
des Kreuzers 
„Emden“. Der 
Chef der Reichs- 
marine, Admiral 
Zenker, ſchreitet 
mit dem Stations- 
chef, Konteradmiral 
Bauer, und dem 
Oberwerftdirektor, 
Kapitän z. S. 
Franz, die Front 
der von der Küſten⸗ 
wehrabteilung II ge» 
ftellten Ehrenkom⸗ 
pagnie ab. Photothet 


Bild Mitte: 
Der alte Kreuzer 
„Emden“ im In⸗ 
diſchen Ozean. Nach 
einem Gemälde von 
Prof. Willy Stöwer 

Erſtveröffentlichung 
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Der Kommandant der alten „Em- 
den“, Fregattenkapitän Karl von Müller. 
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Das neue Reichstagspräſidium : 


Bhotothet : 
Dr. Bell (Zentrum) wurde zum 2. Vize⸗ 
präſidenten des Reichstags gewählt 


Der Deutſchnationale Graef wurde zum 
1. Vizepräſidenten des Reichstags gewählt 
Phot. Transocean 


Der Reichstagsabgeordnete 
Rektor a. D. Julius 


in voller Rüſtigkeit feinen 
70. Geburtstag 
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Die Reichstagsabgeordnete 
Fräulein Margarete 
Behm, die Vorſitzende 
des Gewerkvereins der 
Heimarbeiterinnen und 
Mitglied der deutſchnatio⸗ 
nalen Reichstagsfraktion, 
iſt von der Mediziniſchen 
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Bilder vom Tage 


Bild nebenſtehend: 
Die bekannte Schriftſtellerin Baronin Eliſabeth 
von Heyking, eine Enkelin der Bettina von Arnim, 
ſtarb in Berlin im Alter von 63 Jahren an einem Schlag⸗ 
anfall. Sie wurde berühmt durch ihren 1883 erſchienenen 
Roman „Briefe, die ihn nicht erreichten“, der, in alle 
Kulturſprachen überſetzt, kürzlich in hundertſter Auflage 
gedruckt wurde. Sie lebte in den letzten Jahren auf 
Schloß Croſſen an der Elſter, wo fie gütigfte Gaſtfreund⸗ 
ſchaft übte und ihre Förderung beſonders jungen Schrift⸗ 
ſtellern zuwandte. Ihr Andenken iſt damit in rein 
menſchlicher Hinſicht für die neue Generation geſichert 


Bild unten links: 


Der berühmte Geigenvirtuoſe Jean Kubelik be 


ſindet ſich auf einer Gaſtſpielreiſe durch Deutſchland 


Bild unten Mitte: 
Der berühmte Virtuoſe Fritz Kreisler und feine Gattin 
haben ſich ſoeben nach Amerika eingeſchifft, wo ſie längere 
Zeit zu Gaſtſpielreiſen verweilen werden Scherl 
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Bild links: 


Kopſch 
am 7. Januar 


Binder 


Bild Mitte: 


Zum Präſidenten des neuen Reichstags wurde Dr. Rießer (Deutſche Volksp.) wurde zum 
an Stelle von Exzellenz Wallraf der frühere 
Bräfident Loebe (Sozialdem.) gewählt Scherl 
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Schloß Croſſen an der Elſter 


Bild unten rechts: 
Die „Oeutſche Geſellſchaft für Wiſſenſchaft und Künſte für die Tſchechoſlovakiſche 
Republik“ hat auf Antrag der Abteilung für deutſche Dichtkunſt Walter 
von Molo zum korreſpondierenden Mitglied gewählt Atlantic 


Bhotathet 


3. Bizepräfidenten des Reichstags gewählt 


Bild rechts: 
Der bekannte Wölkerrechts⸗ 
lehrer Profeſſor Walter 
Schücking, der ſich auf 
dem Gebiete des inter⸗ 
nationalen Rechts große 
Verdienſte erworben hat, 
wurde 50 Jahre alt Wolter 
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Fakultät der Univer- 
ſität Greifswald wegen 
ihrer Verdienſte um die 
Hebung der rechtlichen und 
ſozialen und damit auch 
der geſundheitlichen Lage 
der Heimarbeiterinnen zum 
Doktor ehrenhalber er» 
nannt worden Photothel 
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Die Kapelle eines Buppen- 

theaters in Oſaka. Der links 

ſitzende Muſiker ſingt männliche 
und weibliche Rollen 


2 ANANA AAN NANDA NANA eANGA ANNA NANA BAN ABANGAN ANANA AND ABA NANA NANA NAMA PA ANANA ANANA AA ABA AAN NGANAN ANANA ANA ANNA AA AA AA NA AA ANAA AAN ANA AAN AA BABA ABA AA AAN ANAN ANNA NANA NABA ANAA ANANA ANAN ANANA NANDA NANA AA DANA NAN DADANAA NA NDAN AN ANDA NA NANA NDAN ANAN ANAA ANAA ANAA AN GARANAANANA KANA ANAA MAA GAN ANANA ANANA AEBRABRAEBERAAARSRAHBKRSRARAAABERKARANARARARERALLARSKARAAKARUUAAUKNN 


Bilder aus dem 


e ens Japanern wird häufig 
der Vorwurf gemacht, 
daß wir im Berlauf 
3 unſerer Entwickelung 
eee zum Kulturvolk wenig 
oder nichts Eigenes aus uns ſelbſt 
hervorgebracht hätten, ſondern alles 
von anderen Völkern erlauſcht und 
dann mit Geſchicklichkeit für uns 
verwendet hätten. Wenn wir das 
auch bis zu einem gewiſſen Grade 
nicht beſtreiten wollen, ſo haben wir 
es doch verſtanden, dem Aber⸗ 
nommenen unſere eigene Note zu 
geben und es in unſerem Sinne 
weiterzubilden, ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß die Fundamente der kul- 
turellen Entwicklung bei uns wie 
bei allen Völkern aus uns ſelbſt 
entſtehen mußten. Während die 
Technik ſelbſt in ihren Arſprungs⸗ 
ländern noch zu jung iſt, als daß 
die unſrige im allgemeinen einen 
beſonderen Stempel tragen könnte 
und ſich dieſer Zweig der Kultur im 
heutigen Zeitalter des Weltverkehrs 
in allen Ländern ziemlich gleich⸗ 
mäßig weiterentwickelt, können wir 
von unſerer Kunſtgeſchichte behaup⸗ 
ten, daß ſie ungeachtet aller Einflüſſe 
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heutigen Japan 

hinzutritt. Man könnte das „No“ 
als ein Mittelding zwiſchen Oper 
und Oratorium bezeichnen. Der 
weitere Entwickelungsprozeß führte 
zum „Kabuki“, dem Schauſpiel, das 
von umherziehenden Schauſpiel⸗ 
truppen gepflegt wurde, denen auch 
zahlreiche weibliche Mitglieder an⸗ 
gehörten. Da dieſe auch ihre per⸗ 
ſönlichen Reize feilboten und infolge⸗ 
deſſen einen großen Zulauf männ- 
licher Gäſte hatten, die nicht nur 
der Aufführung wegen ins Theater 
gingen, ſah ſich die Obrigkeit ge⸗ 
nötigt, das Auftreten von Frauen 
als Schauſpielerinnen zu verbieten. 
Man gründete daher im 17. Jahr- 
hundert das Jünglingstheater (War 
kaſhu-Kabuki), und aus dieſer Zeit 
ſtammt die noch heute beſtehende 
Gepflogenheit, daß auch alle Frauen; 
rollen ausſchließlich von Männern 
dargeſtellt werden. Da auch dieſe 
Form des Theaters behördlichen 
Behinderungen ausgeſetzt war, kam 
man zu der Idee des Puppen- 
theaters, die in Japan zu hoher 
Ausbildungsſtufe gelangte und bei 
der lebensgroße Figuren zur An⸗ 
wendung kamen. Eine große Rolle 


Schauſpieler, 
die weibliche Rollen ſpielen 


Ein Geiſha-Tanz 


der Nachbarvölker ein 
nationales Geprãge 
trägt. Werfen wir einen 
Blick auf die Ent⸗ 
wickelung der Schau⸗ 
ſpielkunſt, die ſich in 
unſerem „Lande der auf⸗ 
gehenden Sonne“ zu 
hoher Blüte entfalten 
konnte. Wie überall, 
beruhen die Anfänge 
der Schauſpielkunſt auf 
religiöfer Grundlage; 
man ſpielte Geſangs⸗ 
pantomimen, die ſo⸗ 
genannten Kagura, zu 
Ehren der Götter und 
gleichzeitig zur Unter⸗ 
haltung der die Tempel⸗ 
fefte beſuchenden Gläu⸗ 
bigen. Das chineſiſche 
Theater der Mongolen 
zeit brachte den Anſtoß 
zur Schöpfung der erſten 
großen und bedeut- 
ſamen theatraliſchen 
Kunſtform der Japaner, 
dem ſogenannten No- 
galu, kurz „No“ ge 
nannt, bei dem zu 
dem pantomimiſchen 
Ausdruck das vom 
Schauſpieler geſungene 
oder in gehobener 
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Japanerinnen an der Nähmaſchine 


Bild rechts: Eine Geiſha vor einem Haufe in Oſaka, vor dem Me Neujahrs⸗ 


Tänzerinnen 


ſpielt im japaniſchen 
Theaterleben die Tanz⸗ 
kunſt; jeder Schauſpieler 
ſieht dieſe als Funda⸗ 
ment ſeines Könnens 
an. Man ſpielt Tanz⸗ 
ſtücke, eine primitive 
Handlung gibt Gelegen- 
heit, viele Tänze einzu⸗ 
ſtreuen, und bei den 
Prüfungen der großen 
Geiſhaſchulen erfreuen 
fid die Tanzvorführun ⸗ 
gen allgemeiner Be⸗ 
liebtheit. Selbſtver⸗ 
ſtändlich hat auch der 
Film in Japan ſeinen 
Eingang gefunden, für 
den in unſeren charakte⸗ 
riſtiſchen Landſchaften 
prächtige Motive ge⸗ 
funden werden. Auf die- 
ſem Gebiet haben auch 
die Frauen wieder Ge⸗ 
legenheit zu aktiver Be⸗ 
tätigung in der Schau⸗ 
ſpielkunſt gefunden, und 
unſer Land beſitzt ſchon 
hervorragende Film- 
ſchauſpielerinnen. 
Konohanafannin, 
Oſaka, Japan. 
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Aufnahmen Carl Fernſtädt 
Alleiniges Wiedergaberecht 
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Bapanerin mit mobernem WulnapmuesNApparat Weiſe deflamierte Wort tiefer ſteht. Ein ſolcher Baum mit drei hineingeſteckten, ſchräg geſchnittenen für Deutſchland „Z. i. B.“ 
in dem berühmten Naturpark in Nara Bambusrohren ſchmückt in Japan vom 1. bis zum 15. Januar jede Haustür Fangſpiel im Park zu Nara 
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uf dem Bock ift ein Schiff geſtrandet!“ lautete die kurze, aber ſchnelle 

Hilfe erheiſchende Meldung vom Lotſenturm der Lotſenſtation Barhöft 
an den Vormann der Rettungsftation der Oeutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Sofort eilte der Vormann zum Lotſenturm, um ſich von! 
der Lage des Schiffes zu überzeugen. Mit dem Fernrohr wurde nun das Schiff beobachtet, 
ob ſich noch Menſchen an Bord befänden. Aber nichts zeigte ſich; auch eine Notflagge war 
nicht geſetzt. — — Sollte der ſchwere Sturm doch ſchon feine Opfer gefordert, und ſollten die 
über das Schiff brechenden Seen die Beſatzung gleich nach der Strandung hinab in das Wellengrab 
geriſſen haben? Dies waren die beiden erſten Fragen, die ſich die beiden alten Seeleute dort 


Schiffbrüchiger. 


oben auf dem Turme vorlegten. 
Sollte die Rettungsfahrt ge⸗ 
wagt werden? Ourfte das Leben 
ſo vieler Retter eingeſetzt wer⸗ 
den, wenn ſich kein Menſch mehr 
an Bord zeigte? Dies waren 
weitere ernſte Fragen, die den 
Vormann bewegten, denn die 
See lief bei dem ſchweren Sturm 
hoch, und eine Rettungstat war 
unter allen Umſtänden mit 
einer großen Lebensgefahr für 
die Retter verbunden. — — 
Da — — faft um Antwort zu 
geben auf dieſe Fragen — — 
zeigte ſich etwas an Deck des 
Fahrzeuges. Gegen den Sturm 
ankämpfend, kroch ein Mann 
der Beſatzung, aus der Kajüte 
kommend, an den Beſanmaſt 
heran und befeſtigte, ohne ſich 
um die über das Schiff hinweg 
fegenden Wellenberge zu küm⸗ 
mern, das Notſignal. Sofort 
wurde vom Vormann die Ret» 
tungsmannſchaft alarmiert, 
und nach kurzer Zeit konnte das 
Motor- Rettungsboot, das erſt 
vor wenigen Tagen derStation 
zugeteilt war, auslaufen. Ein 
überaus hoher Seegang emp⸗ 


eee eee. 
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boot. Manche Sturzſee ber 
drängte die brave Mannſchaft, 
aber der geſchickten Führung 
gelang es, unter Zuhilfenahme 
der Sturmſegel nach dreiſtündi⸗ 
ger anſtrengender Fahrt in die 
Nähe des geſtrandeten Fahr⸗ 
zeuges zu gelangen. War die 
Fahrt zur Strandungsſtelle 
durch die hohe Brandung ſchon 
ein Wagnis, ſo hieß es doch 
nun für die Retter jeden Nerv 
anzuſpannen, um die Rettung 
ſicher und ruhig durchzuführen. 
Die Brandung drohte jeden 
Augenblick das Boot gegen das 
Schiff zu ſchleudern, wobei es 
unfehlbar zerſchellt wäre; des» 
halb mußte frei vom Schiff ge⸗ 
ankert werden. Nach mehrma⸗ 
ligen erfolgloſen Bemühungen 
gelang es, unter äußerſter An⸗ 
ſtrengung, das Boot in der 
richtigen Lage zum Schiff zu 
verankern und es ſo nahe an 
das Schiff zu bringen, daß mit⸗ 
telſt einer hinüber geworfenen 
Leine eine Verbindung herge⸗ 
ſtellt werden konnte. Schon ſollte 


Geſtrandet“! 15 
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werden. 
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wieder zerſtörte. 


und dem Rettungsboot anderſeits verbunden war, verſehen, 


wurden ſie ſofort in wollene Decken und Segel gehüllt. 
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Schiff herunter ins Waſſer ſpringen und wurden dann ins Rettungsboot gezogen. 
Nun wurden die Anker gelichtet 


der erſte Mann der Beſatzung in einem Rettungsringe herübergeholt 
werden, als eine beſonders ſchwere Sturzſee das Rettungsboot traf, 
ſein Steuer zerbrach und die eben mühſam hergeſtellte Verbindung 
— Noch einmal mußte die Verbindung hergeſtellt 
Diesmal gelang die Rettung der aus vier Mann beſtehenden Beſatzung des 
Schiffes. Mit einem Rettungsring, der durch eine dünne Leine mit dem Schiff einerſeits 


mußten die Leute von ihrem 


Hier 


und die Heimfahrt angetreten. 


Das Boot arbei tete in der 
immer noch hochlaufenden See 
und Brandung ausgezeichnet. 
Trotz des zerbrochenen Steuers 
gelang es dem Vormann, das 
Boot in den Hafen und damit 
in Sicherheit zu bringen. 


Nach ſechsſtündiger äußerſt 
anſtrengender Arbeit war die 
Rettung vollbracht, und wieder 
waren vier Menſchenleben dem 
Tode in den Wellen entriſſen. 
Faſt 5000 Menſchen danken 
dem ſtillen Heldentum der 
Küſtenbevölkerung ihr Leben. 


Wo kommen nun die Mittel 
her, die ſolche Rettungstat 
ermöglichen? 


Dank einer ſehr großen Mit⸗ 
gliederzahl floſſen der Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger bis zum Kriege 
reichliche Mittel in Form von 
regelmäßigen Beiträgen und 
einzelnen Spenden und Ver- 
mächtniſſen zu, ſo daß ſie in 
der Lage war, das Seerettungs⸗ 
weſen unter Beachtung der 
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techniſchen Fortſchritte fo aus- 
zubauen, wie es heute ſteht. 
Durch den Krieg und ſeine 
Folgen aber iſt die Geſellſchaft 
hart getroffen. Die Mitglieder⸗ 
zahl und damit auch die 
laufenden Jahresbeiträge ſind 
arg zuſammengeſchmolzen. Die 
einſt reichen Rücklagen und 
Stiftungen find durch die Geld⸗ 
entwertung in ein Nichts zer» 
floſſen. Nur mit äuferfter 
Mühe läßt ſich das Rettungs- 
werk noch aufrechterhalten. 
Darum ergeht an das deutſche 
Volk der Ruf: „Gedenket 
Eurer Brüder und Schweſtern 
auf See. Tretet ein in die 
Reihen der ordentlichen Mit- 
glieder der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiff- 
brüchiger und gebt Euer Scherf» 
Rettung aus Seenot, 
zur Anterſtützung notleidender 
Helfer und der Hinterbliebenen 
der bei Rettungstaten verun⸗ 
glückten Retter.“ 


Gott ſegne das 
Rettungswerk! 
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Das fogenannte „Hanauer Lager“, das in der 


wurde zum Verkauf geſtellt. In den Depotbauten Einige, Anterlagen“ für di 


des ehemaligen Eiſenbahn⸗Erſatzparks waren etwa 
5000 t Material untergebracht, das zum großen 
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Lob der Freundſchaft 


Ein Pariſer Automobiliſt hat einen harm 
loſen Fußgänger zu Boden geſchleudert. 
Fäuſte werden geballt, heftige Worte fallen, 
und der wilde Fahrer wird ſchließ lich ar: 
retiert. 

Auf der Polizeiwache ſtellt ſich heraus, 
daß man es mit einem verwegenen Gentle⸗ 
man⸗Einbrecher zu tun hat, nach dem die 
Behörden ſchon lange fahnden. 

„Gerade Sie“, bemerkt der Wachtmeiſter, 
„gerade Sie hätten allen Anlaß, auf das 
Publikum die größte Rückſicht zu nehmen. 
Denn Sie leben doch vom Publikum. Ma. 


Silben⸗Rätſel 
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Phot. Graudenz Schach dem König! 


Amſtellrätſel 
Durch Umſtellung der Buchſtaben bilde man aus: 


Ban e Otſcher einen bekannten Kurort in Oberbayern und eine Stadt 
MGG eſien, 
Donner, Raute, Schiff einen Planeten und einen deutſchen Dichter, 
Blei, Taler, Sturm ein Edelmetall und einen geſchichtlichen Zeitabſchnitt, ! 
Eid, Sale Traum einen Mathematiker des Altertums und eine Stadt 
in Italien, 4 
Arnold, Hindu, Grotte ein Werf von Schiller und eine Oper von Wagner, | 
Hafen, Organ, Säge einen trojanifchen Helden und 
einen deutſchen Romanſchriftſteller, F 
Bug, Garten, Ruhe einen Kanton in der Schweiz 
und eine Stadt auf der Inſel Rügen, 4 
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Börſe, Elias, Grimm einen Berg unweit von Jeru⸗ 
ſalem und eine ſagenhafte Königin von Aſſyrien, 3 
Falke, Reis, Zaun einen Nachtvogel und einen weib⸗ 
lichen Vornamen, 5 
Blücher, Dinar, Niger einen männlichen Vornamen! 
und eine Stadt am Bodenſee, i 59 
Fahne, Oſchatz, Udine eine Stadt in Spanien und ein — 1 
deutſches Fürſtengeſchlecht, 5 * | 
Gewehr, Sedan, Tirol einen däniſchen Bildhauer und — 
einen Gipfel der Berner Alpen. re 
Die Anfangsbuchſtaben der neuen Wörter ergeben ein 
Sprichwort. Mz. 


Opernrätſel 


Es find die Namen von je einem Werk der fol- 
genden Komponiſten ſo zu ordnen, daß die Anfangs⸗ 
buchſtaben eine bekannte Oper von Beethoven ergeben: 
Gluck, Mozart, Schreker, J. Strauß, R. Strauß, Verdi, 
Wagner. Kr. 
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nebenſtehendem 
Rebus: 


Jedes Feld enthält 
ein Wort, nur Feld 5 
unde zuſammen eins. 
Die Worte ſind ſo zu 
ordnen, daß ſie einen 
Sinnſpruch ergeben. 
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Kutisker-Affäre eine ſo ſenſationelle Rolle ſpielt, ; —ů ——œœœ—œ—œœP » IA E E — — E444 
Aktuelles aus dem Kutiskerſkandal Phot. Heinrich Lube 


e e d e e e TR 


0 nunggang anaa nganan Dan aga anna NANA ND ADA NANA NA ANA NANDA ANANA ANAA DANA AA AA DANA NDAN ABAD NANA ANAA AA ANANA NDAN NAAAA NANA ANAA NANA ADA DA ANANA ANANA ANAN ANANA ANANA NAN AAD ANAA DAAN AAN AA ADANANAAANA ANANA ANANA YAAAAAANAA AA ANAA DAN AND AAN ANAA APA ANANA NA YAA ABAD ANAA A ANANA AAN NAN ANAA NANA DNA NANA NA ANAA NAN ANAA NANA ANANA ANAA DANAAANA 


Tahun ind N 


Röſſelſprung mer mu na ne ne no o on on 


wi · | mer 


nicht 


reer 


1 


fr 


UT 


Teil nur als Schrott Berwen 
Dieſes zur Erlangung von Krediten in beiſpielloſer 
Weiſe überbewertete Material wurde als ein Teil 
der Sicherheit für die Willionenkredite der Preu⸗ 
ßiſchen Staatsbank entgegengenommen 
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e Seehandlungskredite; 
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Röſſelſprung 


ra- ran raub ro- ro fa—jel— fen 8 | 
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u uh ur. Aus n ne — 
ſind 29 Wörter zu bilden, deren Anfangs⸗ 1 
und Endbuchſtaen, beide von oben nach fühlt | wer zu- ſchmiegt 
unten geleſen, ein Zitat aus Goethes 
„Fauſt“ ergeben. 1. Muſikinſtrument, 2. 
Mißbrauch des Feldes, 3. Stadt in Grie⸗ 
chenland, 4. deutſcher Lyriker, 5. Zuſammen⸗ 
kunft, 6. Küchengerät, 7. Nachtvogel, 8. 
Pflanzenteil, 9. Säugetier, 10. Heldenſigur, 
11. militäriſches Zeichen, 12. Stadtgründer 
13. Laſttier, 14. Gefäß, 15. reicher Mann, aus | fta- 
16. Geſellſchaftsſpiel, 17. Einleitung, 18. 
M. M. griechiſcher Philoſoph, 19. Stadt in Weſt⸗ 
falen, 20. Weißling, 21. Gaftwirtjchaft, 22. 
männlicher Vorname, 23. Metall, 24. Ver⸗ 
wandte, 25. deutſcher Dichter, 26. Teil des Eies, 27. Stadt Kin. 
am Schwarzen Meer, 28. Lärm, 29 Glaubenslehre. Ht. 
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Ein ſeltener Fahrgaſt. Ein bekannter Artiſt mit ſeinen vier⸗ 
beinigen Mitarbeitern auf der Fahrt zur Bühnenprobe Transatlantic 


h Rätſel 
Setz' einem ſchönen Fiſch Und ſieh: es wird daraus 
„cher“ am Ende an Ein böſer, unaufricht'ger Mann. K. 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Kapſelrätſel: 1. Luſtbarkeit, 2. Rundlauf, 3. Giebelſtübchen, 4. Geſinde, 
5. Dieffenbach, 6. Reittier, 7. Wäſchezier, 8. Abzugrohr, 9. Straßentratt, 
10. Diplomaten = Luft und Liebe find die Fittiche zu großen Taten. Rätſel: 
Meer, Meiſter. — Pech: Schüſſel — Schlüſſel. — Rätſel: Inſekt, Sekt. 
Verwandlung: Waffe, Waffel. — Kryptogramm: 
Normandie, Germane. Utrecht, Igel, Lauterkeit. Iſtrien, 
Sohn, Mäher, Achtung, Tigris, Ohnmacht, Edda, 
Niemen, Achtung, Dieb, Marburg, Rache, Baptiſt, 
Tyras, Tenne, Niobe, Ahnen, Diele, Gerda, Knecht, 
Tiger, Keitel — „Die Gerechtigkeit iſt ohnmächtig ohne 
die Macht, die Macht iſt Tyrannei ohne die Gerechtig⸗ 
keit.“ Pascal. — Silbenrätſel: 1. Wilhelmshaven, 2. 
Idee, 3. Rurik, 4. Küſer, 5. Egge, 6. Norm, 7. Unte, 8. 
Raub, 9. Inſekt, 10. Nepos, 11. Sahib, 12. Eifel, 13. 
Irene, 14. Narſes, 15. Enoch, 16. Nervi, 17. Wales, 
18. Eibiſch, 19. Rubin, 20. Kohle, 21. Einem, 22. 
Nubier, 23. Kehle, 24. Achmed, 25. Nibelungen — Wirke! 
N ee Nur in feinen Werfen kann der Menſch ſich ſelbſt bemerken. 
(Rückert.) Überall: Der Stein. — Rätſel: Sand, Wand, Band, Hand, 
| Röſſelſprung: „So wie ein Ball, der gegen eine Wand geſchleudert wurde, ab⸗ 
prallt von dem Stein, ſo fällt das Böſe, das du einem andern zufügen möchteſt, auf 
dich ſelbſt zurück.“ Indiſcher Spruch. Deutſch von Hans Bethge. Rätſel: 
Main, Mainz. — Nach der Treibjagd: Haſe — Naſe. — Schachaufgabe: 
1. 118 — h8, 1. Le5.xh8, 2. Tg3—g7, 2. Lh8xg7, 3. 8e 2 — g, 3 matt. 
— Silbenrätſel: 1. Nervi, 2. Eminenz, 3. Island, 4. Dame, 5. Ingwer, 6. 
Skagerrak, 7. Theater, 8. Desdemona, 9. Eislauf, 10. Robert, 11. Edelmetall, 
12. Horrido, 13. Rebus, 14. Georgine, 15. Emden — Neid iſt der Ehrgeiz 
der Kraftloſen. — Rätſel: Milz Malz. — Nützliche Dinge: Borſte, Bürſte. 
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Bild oben links: 
Von der Jubiläumsaufführung der 
Berliner Staatsoper „Der Schatz⸗ 
gräber“ von Schreker. Kammerſänger 
Henke als „Narr“ und die Gattin des 
Komponiſten als „Els“. Phot. Atlantic 


Bild oben rechts: 
Grete Jakobſen und 
Ernſt Deutſch in 
Maeterlincks „Pelleas und 
Meliſande“ im Wallner⸗ 
theater, Berlin. Binder 


Bild Mitte links: 
Kurt Korff als „Lord 
Killingworth“ u. Blanche 
Dergan als „Miß 
Allenby“ in Oskar Wildes 
„Die Frau ohne Bedeu⸗ 
tung“ im Kleinen Theater, 
Berlin. Phot. Atlantic 

Bild Mitte rechts: 
Neueinſtudierung des 
Shakeſpeareſchen Luſtſpiels 
„Der Widerſpenſtigen Zäh⸗ 
mung“ im Leſſingtheater 
in Berlin. Raoul Lange 
als „Jucentio“, Margarete 
Schlegel als Bianka, Brin⸗ 
golf als Hortenſio. Atlantic 


Bild unten links: 
Die bekannte Tänzerin 
Mary Wigman in 
einem ihrer neuen „Abend- 
lichen Tänze“. Preß⸗Photo 

Bild unten rechts: 
Szenenbild aus dem 
„Südſeeſpiel“ von Emil 
Bruft in der Berliner 
Volksbühne. Continental 
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